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ober 3u jdmwadjer Cingriffe itberall, und zur Geniige hat man {ich bavon
libergeugen fomnen, wie auBerordentlich {dhwer e3 an jolden Orten
halt, eine Bejamung zu erzielen. Diefe Schvierigfeit war ed, welde
einjt den waabdtlindijchen Kantongforjtinjpeftor Puenzieuy fel. ver-
anlapt Hat, aud) fiir dad Hochgebirge den Kahlidhlag mit nad)jolgender
finftlicher Verjiingung zu empfehlen.’ Jeder mit der Plentertirtichaft
nur einigermafpen LVevtraute reif aber, daf dad Vorhanbdenfein von
Bertretern jiingerer Altergflafjen, welde den offenen Raum zwijchen
Boden und Baumfronen unterbrechen, bdie Vefjamung in gang itber-
rajchender Weije Degiinjtigt. Die BVehauptung bdeg Herrn B. B., bdie
Cignung ded Plenterbetriebed fiir dagd Hodhgebirge exjdheine fraglidh,
weil exr nod) mehr auf die Augnupung zahlreicher Samenjahre ange-
wiefen jet alg der Femeljchlag, entbehrt daher ald Cimwurf gegen den
erjteren aller Begritndung.

Wir gelangen jomit zum Sdhluf, dap fitr Waldungen, wie bdie
in Frage ftehenden, aucd) nicht ber allergeringjte Zweifel obmwalten
tann, ob bie Wirtjdhajt auf den Femelidlag ober den Plenterbetrieh
gerichtet fein foll. Dr. Fanthaujer.

FRT

Eigentiimliches von der ,, Rontrolimethode,

Wag den nubbaren Teil ded Baumtirpers audmacht, ift hauptjachlich
ber Sohlenitoff.

Diefer ift in unerichdpflicher Menge in der Form ded Carbondiorydsd
in der Quft enthalten und fteht in bdiefer Form bder Holzpflanze zur Ver-
fitlgung, und 3war dadurd), daf bie griinen Organe der Pflange bie
Lerbindbung auflojen, den Sauerftoff freimachen und den Kohlenftoff
suciicthalten.

Die Hauptgrundlage der Bonitdt ift aljp die ugdngliche Lujtichicht
und ift jomit die forjtliche Technit, im Grunde genommen, einfach) eine
Auabeutung diefer Luftjchicht wegen ded Kohlenftoffed durd) Lermittlung
per Holzpflanze, jagen twir ded Vaumes.

Aber eine beftdndige Augdbeutung, mit andern Worten eine
beftdndbige Produttion pber ein beftandiger Suwad s lagt fich
aud) nur erzielen durc) eine beftdndige Befebung desd Luftraumes,

! Des coupes rases dans les régions élevées. Journal forestier suisse. Année
1900, p. 77.
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Ded gangen Luftvaumesd der fich itber einen Wald Hinftvectt; fie (dpt
fich alip nicht erzielen duvch den Baum allein, nur aber durch den Beftand,
und 3war durd) den immeriwdfhrenden hohen Beftand.

Aufgabe de3d Forfttechnifers ift ed jomit, den Walbbeftand jo einzu-
ridhten, bafy bie Ausdbeutung, ober bdie Produftion, oder bder Juwad)s
prtlich und zeitlich, . B auf jeder Flacheneinbeit, ununterbrochen
und bolljtandig vor fich gehe. Er joll demnach eine Beftandesgeftalt
jchafien, bdie Ddiefen Lojtulaten entjpreche, eine Veftandedverfajjung zu
Stanbe bringen, wobei der Luftraunt ununterbrodhen und jo volljtindig
wie miglih, vom Boden aud big zu der Hidhjt erreichbaven Hihe mit
Afjimilationdorganen audgefitllt jei.

Wie bdiejer Bejtand nach Bejchaffenheit, Mafie und Jujanmenjebung
audgeftattet jein joll, ift Sadhe der Anpafjung an die drtlichen Verhdaltnifje
und ift jomit auc) Sache der Hrtlichen Unterjuchng. Ob und iwie jein
Berhalten die Sidjerung feiner Aujgabe auf die Dauer verbitrgen, nady-
sumweifen und richtigzujtellen ijt Sache der Hrtlichen und fortwdhrenden
Beobachtung. Dasd Cine ijt Waldbehandlung ober Waldbair; dad Wndeve
ift Forfteinrichtung.

Waldbbaw und Forfteinvichtung jtehen aljp in eimem f{o innigen
Sujamumenhange, daf Dder eine ohne die audere faum dentbar eridjeint,
und bdaf der zweiten DIof in dem Make ein Nuben zuerfannt werden
fann, alg fie den erften unterftitbt und fordert.

Dad hat die ,Kontrollmethode” eingefehen, und fjie ijt damit befaft,
mitteljt de3 Beobachtungd- und Unterfuchungsdverfahrens, welded zugleicdh
ihr Cinvichtungsiwert ijt, den Walbbeftand auf den Punft ded Juwad)s-
maginum3d auf jeder Flachencinheit 31 bringen und thn auf diejer Kulmination
angujtellen, und war bei dem Minimum ded eingelegten Vorrats.

H. By.

e —

Peretnsangelegenbhetten.

‘Programme fitr die Jahresvevjamminng des Sdweijer.
Foritvereinsd, vom 23.—25. Auguit 1914 in Langnan (Bern).

Sonntag den 23. Auguit.
Nadmittagd von 4 Uhr an: Empfang der Teilnehuter im Bahnhof-
Reftaurant. Abgabe der Feftfarten. Bezug der Quartieve.

Abendsd 8 Ufhr: Freie Jujanmmentunit im Lowengarten.

Montag den 24. Auguit.
Morgend 7 Uhr: Hauptverfammliung inm Hividenjaal.



	Eigentümliches von der "Kontrollmethode"

